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SO GESEHEN

Vorfreude auf
die „staade Zeit“
Von Sabine Süß

Die ersten Lichterketten sind montiert,
in den Geschäften gibt es längst Weih-
nachtsschokolade und Weihnachts-

deko zu kaufen. Auch die TV-Werbung erin-
nert daran, was für die staade Zeit noch alles
gekauft werden muss. Die „staade Zeit“?
Wohl kaum, wenn man an die lärmenden
Spielsachen denkt, die sich der Nachwuchs
vom Christkind wünschen soll. Das Key-
board mit den einprogrammierten Weih-
nachtsliedern ist da noch harmlos. Schlim-
mer schon das Lernspiel, bei dem laut quiet-
schende Figuren Fragen stellen und „Richtig“
oder „Falsch“ quer durchs Wohnzimmer krei-
schen. Nervenzerreibend die Endlosschlei-
fenmusik beim elektronischen Kreisel, selbst
die kleine Puppe weint sich mit einem quälen-
den Greinen in den Schlaf. Während ich ver-
suche, ein Geschenk für mein Patenkind zu
finden, muss ich daran denken, um wie viel
schöner die Spielsachen waren, die ich zu
Weihnachten bekommen habe: Ein kleines
Schlagzeug, ein Hund, der beim Druck auf
den Bauch gebellt hat, ein Kassettenrekorder.
Warum gibt es heute so etwas nicht mehr?

Marktl (red). Nur knapp
ist eine 15-Jährige am frühen
Sonntagabend in Marktl ei-
nem Überfall entkommen:
Ein Unbekannter attackierte
das Mädchen, das jedoch
fliehen konnte.

Gegen 18.45 Uhr war die
Jugendliche zu Fuß im
Marktler Birkenweg unter-
wegs. Plötzlich umklammer-
te sie der unbekannte Täter
von hinten und versuchte,
ihr die Kleidung herunterzu-
reißen. Bei dem Gerangel er-
litt das Mädchen leichte Ver-
letzungen. Schließlich konn-
te sie sich befreien und lief
davon. Von dem Täter liegt
nur eine vage Beschreibung
vor. Er soll etwa 185 cm groß
sein, war dunkel gekleidet
und hatte braune Haare. Die
Polizei hofft jetzt auf die Mit-
hilfe der Bevölkerung: Wer
am Sonntagabend in der
Siedlung um den Birkenweg
jemanden gesehen oder et-
was Verdächtiges beobachtet
hat, soll sich an die Kripo
Mühldorf, 4 08631/36730,
oder an die PI Altötting,
4 08671/96440, wenden.

15-Jährige in
Marktl überfallen

Burghausen (ph). „Wir müssen
die Globalisierung als Chance se-
hen, denn aufhalten werden wir
sie nicht können.“ Für Jutta Mül-
ler, Geschäftsführerin der Agentur
für Arbeit Pfarrkirchen, ist der
grenzüberschreitende Informati-
onstag für Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer am Dienstag, 28. Novem-
ber, im Bürgerhaus Burghausen ei-
ne große Chance für die regionale
Wirtschaft und die Arbeitnehmer
der Region. Ein Marktplatz für Ar-
beit soll den Besuchern des Info-
tags neue grenzüberschreitende
Möglichkeiten im europäischen
Ausland aufzeigen.

Beim Informationstag von 16
bis 20 Uhr im Bürgerhaus sollen
wichtige Fragen geklärt werden.
„Wie finde ich für meinen Betrieb
in der Region Inn-Salzach europa-
weit dringend benötigte Fach- und
Führungskräfte?“ oder „Wer un-
terstützt mich als Unternehmer bei
der Personalsuche für Niederlas-
sungen im europäischen Aus-
land?“ Ebenso wichtig ist die Fra-
ge, was man als Unternehmer bei
der Beschäftigung ausländischer
Mitarbeiter beachten muss.

Für die Arbeitnehmer sollen
Fragen nach Sozialversicherung
im Ausland und allgemeinem Re-
glement bei der Arbeitsaufnahme
im Ausland geklärt werden. „Es
soll für Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer auch die Möglichkeit ge-
ben, beim Informationstag Perso-

nalgespräche zu führen“, so Jutta
Müller. Die Veranstaltung ist öf-
fentlich zugänglich. Eine Vorab-
Anmeldung bei der Agentur für Ar-
beit in Pfarrkirchen wäre wün-
schenswert.

Um die heimische Wirtschaft
diesseits und jenseits der Salzach

„Arbeit im Ausland“ − grenzüberschreitender Infotag
zu stärken, sind die Agentur für Ar-
beit und der Arbeitsmarktservice
Braunau ebenso in die Organisati-
on eingebunden wie die Manage-
ment-Agentur Europa und die
Inn-Salzach-Euregio. Marianne
Hagenhofer, Geschäftsstellenlei-
terin des Arbeitsmarktservice
Braunau, weiß: „Es ist klar er-
kennbar, dass Fachkräfte für das
europäische Ausland gesucht wer-
den. Wir müssen auf der bayerisch-
österreichischen Seite sehr flexibel
sein und die Mobilität nutzen.“

Jochen Englmeier, Leiter des
Bildungszentrums der Hand-
werkskammer für München und
Oberbayern in Mühldorf, betonte:
„Wir wollen ein Podium für aktive
Vermittlung bieten und ein lang-
fristiges Netzwerk für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer aufbauen.“

Mit Wolfram Burger von der
Management-Agentur Europa ist
ein erfahrener Mann in Sachen
Führungskraft mit dabei: „Wir
kümmern uns um die Beratung
von Arbeitgebern und Arbeitneh-
mern bei der Besetzung von Füh-
rungspositionen. In unserem Pool
verfügen wir über rund 3500 Ma-

Veranstaltung am Dienstag, 28. November, mit Erfahrungsaustausch, Referaten und Diskussion im Bürgerhaus
nager, die auch für Übergangslö-
sungen zur Verfügung stehen, bis
entsprechende firmeninterne
Kräfte eingearbeitet sind.“

Auf dem Programm des Infor-
mationstages steht ab 17 Uhr ein
Referat von Dr. Hans-Peter Wag-
ner, Geschäftsführer des Inge-
nieur-Unternehmens Fin-
ze & Wagner. Ab 18 Uhr gibt es ei-
nen Vortrag für Arbeitgeber zum
Thema „Das Dienstleistungs-
spektrum der Arbeitgeberservices
regional und international“ und
für Arbeitnehmer zum Thema „Ar-
beiten und Leben in Europa“.

Im Anschluss daran berichten
Wolfram Burger und Eva-Maria
Kuhn von der Management-Agen-
tur Europa aus Bonn zu den The-
men „Führungskräfte für den Mit-
telstand“ und „Europaweite Ver-
mittlung von Führungskräften“.
Zum Abschluss soll eine Podiums-
diskussion stattfinden.

W Weitere Informationen und In-
fobroschüren mit Anmeldefor-
mularen gibt es bei der Agentur
für Arbeit in Pfarrkirchen und
Altötting.

Altötting (sas). Einen „klaren
Schlussstrich“ will Dr. Robert
Obermaier ziehen: Der 33-Jäh-
rige wird aus beruflichen Grün-
den sein Ehrenamt als CSU-
Kreisrat im Landkreis niederle-
gen. Den Antrag auf Entlassung
aus dem Amt hat er bereits an
den Kreisausschuss gestellt.

Seit 2002 gehört Robert
Obermaier dem Kreistag im
Landkreis an. Stolz ist er auf die
Arbeit der vergangenen Jahre in
dieser Funktion: „Was wir im
Umwelt- und Fachausschuss
geleistet haben, war sicher
nicht verkehrt.“ Er habe die Ar-
beit auch gern gemacht, doch
jetzt zwinge ihn seine Lehrtätig-
keit an der Universität in Re-
gensburg dazu, das Amt abzu-
geben. „Ich kann es aus Zeit-
mangel nicht mehr in der Güte
ausüben, wie ich das möchte
und dann muss man es ganz las-
sen, finde ich.“

Obermaier hört als Kreisrat auf

Als Wirtschaftswissenschaft-
ler ist er an der Regensburger
Uni tätig, zusätzliche Lehrauf-
träge und Reisen haben ihn ge-
rade im vergangenen Jahr in
Atem gehalten. „Ich will das
nicht irgendwie so nebenbei be-
treiben, da ist es besser aufzu-
hören.“

Er hat seinen Antrag auf Ent-
lassung für die nächste Kreis-
ausschuss-Sitzung gestellt, die
am kommenden Montag statt-
findet. Dann wird sein Antrag
an den Kreistag weiter gegeben,
der darüber abstimmen muss.
Von der Stimmenanzahl bei der
Kommunalwahl im Jahr 2002
her wäre die Altöttingerin
Christine Burghart seine Nach-
folgerin, erklärt Landratsamt-
Pressesprecher Klaus Zielinski.
Diese würde das Amt auch ger-
ne annehmen, wenn der Aus-
schuss dem Rücktrittsgesuch
Obermaiers zustimmt, wie sie
auf Nachfrage des Anzeigers
sagte.

„Ich denke, dass mit dem Jahr
2006 auch mein Amt als Kreis-
rat zu Ende geht“, ist Obermaier
überzeugt. Seine Nachfolgerin
dürfte dann mit der ersten Sit-
zung des kommenden Jahres
ihr neues Amt übernehmen.

Zeitmangel und berufliche Gründe führten zu Entlassungsantrag

Altötting (jo). Die Umset-
zung des Bayerischen Kinder-
bildungs- und -betreuungsge-
setzes war Thema im Jugendhil-
feausschuss. Im Zentrum stand
vor allem die Bedarfsplanung.

Bedarfsplanung im Landkreis
fast komplett abgeschlossen
Kindertagesbetreuung Thema im Jugendhilfeausschuss

„Wir haben bereits fast den
kompletten Landkreis erfasst“,
freute sich Jugendamtsleiter Pe-
ter Scheuberth. „Und darauf
können wir stolz sein, ich glaub
nicht, dass viel andere Land-
kreise schon so weit sind.“

Der Ausschuss nahm den Be-
darfsplan zur Kenntnis. So weit
der Bedarf im Planungsjahr
nicht gedeckt werden kann, sol-
len jene Kinder besonders be-
rücksichtigt werden, deren
Wohl nicht gesichert ist und de-
ren Eltern wegen Berufstätig-
keit besonders auf die Kinder-
betreuung angewiesen sind.

Außerdem richteten die Mit-
glieder des Jugendhilfeaus-
schusses den „sanften Appell“
an die Städte und Gemeinden,
die noch nicht den Bedarf gänz-
lich gedeckt haben, innerhalb
der gesetzlich vorgegebenen
Zeit, das heißt bis zum Oktober
2010, die Plätze bereitzustellen.

Dies teilte Klaus-Dieter Josel
mit, Konzernbevollmächtigter
der Deutschen Bahn AG für Bay-
ern. Er habe den Eindruck, so Jo-
sel, dass die Elektrifizierung mitt-
lerweile parallel zum zweigleisi-
gen Ausbau der Strecke Mün-
chen-Mühldorf-Freilassing, aber
nicht mehr als Junktim dafür gese-
hen werde.

Stephan Mayer kritisierte, dass
mit der ursprünglichen Lösung −
140 Millionen Euro vom Bund für
den Ausbau, 60 Millionen Euro
aus der Region für die Elektrifizie-
rung − ein Vertrag zu Lasten Drit-
ter, der Region nämlich, geschlos-
sen worden sei. „So kann’s nicht
gehen“, so Stephan Mayer. Die
Zweigleisigkeit sei vordringlich
gegenüber der Elektrifizierung,
sagte Dr. Hans-Peter Friedrich,
stellvertretender Vorsitzender der
Unionsfraktion im Deutschen
Bundestag und Mitglied des Ver-
kehrsausschusses. Ihn hatte Ste-
phan Mayer als erklärten Ver-

kehrsfachmann zu dem Forum ge-
laden.

Der für Herbst angekündigte
Spatenstich für den Ausbau des
Bahnabschnitts Mühldorf-Amp-
fing musste auf Frühjahr 2007 ver-
schoben werden, was Josel bedau-
erte. Die Planungen dafür stünden
kurz vor dem Abschluss, seien
aber wegen erforderlicher Boden-
gutachten und Schallschutzmaß-
nahmen während des Baus im Be-
reich Altmühldorf verzögert wor-

den. 2009 soll der Abschnitt fertig
sein. Der Beschluss für den Aus-
bau der Teilstrecke bezeichnete
Klaus-Dieter Josel als „Türöffner“
für weitere Ausbauten.

Neben Abgeordneten, den bei-
den Landräten sowie Vertretern
von Straßenbauverwaltung und
Industrie waren die Bürgermeis-
ter aus den Landkreisen Altötting
und Mühldorf in großer Zahl zu
der Konferenz erschienen. „Es
steckt hier ordentlich Druck im

Kessel“, sagte MdB Mayer ange-
sichts der defizitären Verkehrsin-
frastruktur hinsichtlich boomen-
der Konjunktur, steigenden
Frachtaufkommens und hoher
Pendlerzahlen.

Dr. Hans-Peter Friedrich beton-
te die Notwendigkeit, neben Bal-
lungsräumen auch ländliche Ge-
biete zu fördern. Gegenüber der
früheren rot-grünen Planung sehe
die Große Koalition 4,3 Milliar-
den Euro mehr für die Finanzie-

rung von Verkehrsprojekten vor.
Derzeit werde der Investitions-
plan bis 2010 (Fünf-Jahres-Plan)
erstellt − für die darin enthaltenen
Projekte sei die Finanzierung bzw.
Anfinanzierung gesichert.

Für die A 94 kündigte Paul
Lichtenwald, Präsident der Auto-
bahndirektion Südbayern, an,
dass für das Teilstück Ampfing-
Heldenstein, das nicht im Fünf-
Jahres-Plan enthalten sei, noch
heuer der Planfeststellungsantrag
gestellt werden soll. Für Forstin-
ning-Pastetten rechnet Lichten-
wald mit dem Planfeststellungsbe-
schluss im Juni nächsten Jahres.
Stephan Mayer sagte dazu, auch
an die Adresse seines Fraktions-
kollegen Friedrich gerichtet: „Es
darf der Zustand nicht mehr ein-
treten, das wir auf der A 94 − und
sei es nur ein Meter − Baurecht ha-
ben, aber nicht bauen können,
weil die Mittel nicht zur Verfü-
gung stehen.“ Als nächster A-94-
Abschnitt wird das Teilstück
Ampfing-Winhöring wie bereits
berichtet am 7. Dezember für den
Verkehr freigegeben.

In der Diskussion wurde auch
der dringend erforderliche Bau
der Walpertskirchener Spange un-
ter anderem von Mühldorfs Land-
rat Georg Huber gefordert. Damit
würde die Region per Bahn auf
kurzem Weg an den Münchner
Flughafen angebunden. Diesem
Projekt komme vor allem beim
Bau einer dritten Startbahn große
Bedeutung zu, da dann auch der
Arbeitskräftebedarf am Airport
steigen werde.

Die Bahn sei in diesem Zusam-
menhang bisher in ihrer Bedeu-

Verknüpfung aller Verkehrsträger für Region gefordert
Verkehrsexperte MdB Dr. Hans-Peter Friedrich bei Verkehrskonferenz − Bahnausbau und Elektrifizierung werden möglicherweise entkoppelt
Altötting/Erharting (fb).
Die nachhaltige Bedeutung
des Ausbaus der Verkehrs-
infrastruktur für die wirt-
schaftliche Entwicklung der
gesamten Region ist bei ei-
ner von MdB Stephan Ma-
yer einberufenen Verkehrs-
konferenz gestern im Gast-
haus Pauli-Wirt von allen
Seiten betont worden. Der
zweigleisige Bahnausbau ist
nun möglicherweise nicht
mehr zwingend mit einer
Elektrifizierung der Strecke
verbunden.

tung unterschätzt worden, ge-
stand Dr. Friedrich zu. Erforder-
lich sei heute eine Verknüpfung
aller Verkehrsträger.

Mühldorfs Bürgermeister Gün-
ther Knoblauch warnte dringend
davor, den zweigleisigen Bahn-
ausbau und die Walpertskirche-
ner Spange als Entweder-Oder zu
diskutieren. Beides sei für die Re-
gion unerlässlich. Dass es nach
sämtlichen geplanten Ausbau-
maßnahmen immer noch keine
schlüssige Straßenanbindung der
Region an den Flughafen geben
werde, darauf wies MdL Hans
Rambold hin.

Alles andere, als die dritte Start-
bahn und den Ausbau der Ver-
kehrsinfrastruktur in einem
Atemzug zu nennen, „ist nicht le-
gitim“, so MdL Dr. Marcel Huber.
Er wies auch darauf hin, dass EU-
Gelder aus der Transeuropäischen
Netz-Initiative (TEN) für den
Bahnausbau in Anspruch zu neh-
men seien.

Für eine Ortsumfahrung von
Reischach konnte Sebald König
vom Straßenbauamt Traunstein
Bürgermeister Manfred Gesierich
keine Hoffnung machen, besser
sehe es für eine Alternative zum
Bahnübergang in Pirach − bei-
spielsweise eine Unterführung an
anderer Stelle − aus, was Burgkir-
chens Bürgermeister Josef Rapp
angesprochen hatte. Die Umfah-
rung von Garching sei zumindest
im Weiteren Bedarf mit Planungs-
recht enthalten, so König zu Gar-
chings Bürgermeister Wolfgang
Reichenwallner. 2008 würden da-
für die ökologischen Planungser-
hebungen in Auftrag gegeben.

Silke Sikinger (vorne, von links), Regionalmanagement Oberösterreich,
Marianne Hagenhofer, Jutta Müller, Dr. Dorothea Friemel, Inn-Salzach
Euregio, Karl-Heinz Krenn (hinten, von links), Agentur für Arbeit Pfarr-
kirchen, Wolfram Burger und Jochen Englmeier beraten beim Infotag Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer. (Foto: Huber)

Robert Obermaier (F.: privat)

ANZEIGE

Diskutierten über die Zukunft der regionalen Verkehrsinfrastruktur (von links): Klaus-Dieter Josel von der
Deutschen Bahn, MdB Dr. Hans-Peter Friedrich, MdB Stephan Mayer und Paul Lichtenwald, Präsident der
Autobahndirektion Südbayern. (Foto: Willmerdinger)


